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ANZEIGE

Baselland soll den Univertrag kündigen
Rünenbergwill die 24Nicht-Trägerkantone derUni Basel stärker zur Kasse bitten. Ob dasDorf wohl genügendVerbündete findenwird?

Dimitri Hofer

Thomas Zumbrunn ist Co-Ge-
schäftsführer von Pro Natura
Baselland. Seinen Abschluss in
Biologiehat er vor Jahrenander
UniversitätBasel gemacht.Dass
sich gerade Rünenberg gegen
den Univertrag beider Basel
stellt, überrascht.DemOberba-
selbieter 800-Einwohner-Dorf
steht Zumbrunn alsGemeinde-
präsident vor.

Der Rünenberger Gemein-
derat hat eine Gemeindeinitia-
tive lanciert, die ein neues Fi-
nanzierungsmodell für dieUni-
versität Basel vorsieht. Gemäss
Initiativtext fordertderGemein-
derat: «DerKantonBasel-Land-
schaft kündigt den Vertrag zwi-
schen den Kantonen Basel-
Landschaft und Basel-Stadt
über die gemeinsame Träger-
schaft der Universität Basel per
Ende2027.»Gleichzeitig unter-
nehme der Kanton Baselland
alle ihmmöglichenSchritte, um
einen interkantonalen«Univer-
trag» mit Inkrafttreten ab dem
Jahr2030schliessenzukönnen.

ÜbrigeKantonestärker
indiePflichtnehmen
Hintergrund der Initiative sind
die Beiträge der Herkunftskan-
tonederStudierendenandieUni
Basel. «Sie sind viel zu tief. Das
Problem ist seit Jahrenbekannt,
aber es wird nichts unternom-
men», sagtThomasZumbrunn.
Die Initiative sei nicht unifeind-
lich, sondern soll zu einer faire-
ren Verteilung der Kosten füh-
ren. «Es tut mir als Gemeinde-
politiker weh, wenn ich sehe,
dass der Kanton Baselland wie-
der ein hohesDefizit aufweist.»
Das neue Finanzierungsmodell
soll den Kanton Baselland lang-
fristig entlasten.

DieGemeindeinitiative trägt
den Titel «Für eine faire Beteili-
gungallerKantoneanderUniver-
sität Basel».Wie genau die übri-
gen24KantonederSchweizdazu
gebracht werden sollen, künftig
auch die Vollkosten für ihre Stu-
dierendenanderUniBaselzube-
zahlen, lässtdienichtformulierte

Initiative offen. Heute leisteten
nur Baselland und Basel-Stadt
dieVollkostenfür ihreStudentin-
nen und Studenten, heisst es in
denErläuterungenzur Initiative.
Die beiden Basel bezahlten für
einen ihrer Studierenden durch-
schnittlichrund70’000Franken
imJahr,dieübrigenKantonerund
15’000Franken.

BaselbieterRegierungsieht
Handlungsbedarf
Ende Februar richtete Andrea
Heger (EVP) inderFragestunde
des Landrats einige Fragen zur
UnifinanzierungandieBaselbie-
ter Regierung. Dabei liess die
Bildungs-, Kultur- und Sportdi-
rektion durchschimmern, dass
siegrundsätzlichmitderBeteili-
gungderübrigenKantoneander
Basler Uni nicht zufrieden sei,
und bezog sich dabei auf die
Interkantonale Universitätsver-
einbarung (IUV).AufAntragdes

Kantons Basel-Landschaft wür-
den die IUV-Tarife 2025 evalu-
iert. Damit strebe der Regie-
rungsrat an, eine erneute Revi-
sionder IUV-Tarife zuerwirken,
schreibt er in seinen Antworten
auf Hegers Fragen. «Die Nicht-
Universitätskantone sollen
einen angemessenen finanziel-
lenBeitrag für ihreStudierenden
leisten.»EinAustritt ausder IUV
komme für den Kanton Basel-
land trotzdem nicht infrage, da
der uneingeschränkte Zugang
derBaselbieterStudierendenzu
allen Schweizer Universitäten
eine hohePriorität habe.

EineStellungnahmezur Ini-
tiativekonnteHegerdemRegie-
rungsrat nicht entlocken. Eine
solche würde zu diesem Zeit-
punkt «den politischen und de-
mokratisch legitimierten Pro-
zessen widersprechen und als
vorzeitige Einflussnahme auf
die Willensbildung in den Ge-

meinden gewertet werden kön-
nen».DieMeinungsbildungbei
denGemeinden laufe noch.

Rechtsgrundlagesei
nichtgegeben
DerVerbandBasellandschaftli-
cher Gemeinden (VBLG) hat
sichhingegenbereits zuRünen-
bergs Ansinnen geäussert und
derGemeindeinitiativeeineAb-
fuhr erteilt. In einer Stellung-
nahme auf seiner Website er-
klärt der Verband: «Finanzie-
rungsfragen bei Hochschulen
und Universitäten liegen nicht
in der Kompetenz der Gemein-
den.»Folglich sei keineRechts-
grundlage für eine Intervention
des VBLG in einer Abstim-
mungskampagne gegeben. Der
Verband schreibt weiter: «Eine
direkte Betroffenheit der Ge-
meinden durch diese Initiative
ist grundsätzlich nicht gege-
ben.» Es sei deshalb generell

rechtlich fraglich, ob und wie-
weit sich dieGemeinden in die-
ser Angelegenheit engagieren
dürfen.Manempfehle«deshalb
den Gemeinden, die vorliegen-
de Initiative, die den Kompe-
tenzbereich des Kantons be-
trifft, nicht zu unterstützen».

Damit dieGemeindeinitiati-
vezustandekommt,musssievon
fünfOrtschaftenunterstütztund
für rechtsgültig erklärt werden.
Ob eine Gemeinde sie unter-
stützt, obliegt jeweils der Ge-
meindeversammlung. Auch in
Rünenberg wird diese erst im
Juniüberdie Initiativebefinden.
«Wenn die Initiative zustande
kommt,mussderLandratentwe-
der ein entsprechendes Gesetz
erlassen oder eine entsprechen-
de Vorlage ausarbeiten», heisst
es in den Erläuterungen zur Ini-
tiative.DerfinaleEntscheid liegt
beimBaselbieter Stimmvolk.

VierweitereGemeinden ins
Bootholen
Rünenberg hatte die übrigen
85GemeindendesBaselbietsan-
geschrieben. «Langsam tröpfeln
die Rückmeldungen rein», sagt
Thomas Zumbrunn. Viele Ge-
meinden seien derMeinung des
VBLGgefolgtundlehntendieIn-
itiative ab. «Andere äusserten
sich positiv, waren aber der An-
sicht,eineGemeindeinitiativesei
dasfalscheInstrument.»Daaber
auchGemeindendieInitiativefür
unterstützenswerterachteten, ist
Zumbrunnzuversichtlich,diebe-
nötigtenfünfGemeindenzusam-
menzukriegen. Zu Wort gemel-
det hat sich bereits Reinach. Die
Unterbaselbieter Gemeinde
lehnt die Initiative ab: «Der Ge-
meinderat folgtderStellungnah-
medesVBLGundunterstütztdie
Gemeindeinitiativenicht.»

Für Thomas Zumbrunn ist
klar: «Eswirdnicht einfach.»Er
sieht eine Gemeindeinitiative
aber als probates Mittel. «Eine
solche Initiative ist unverfängli-
cher,wennsie vondenGemein-
den kommt», findet er. 2024
scheiterte die SVP-Fraktion im
Landratmit einemVorstoss, der
denUnivertragkündigenwollte.

Die Universität Basel wird von den Kantonen Basel-Stadt und Baselland getragen. Bild: Kenneth Nars

«Einesolche
Initiative ist
unverfänglicher,
wennsievon
Gemeinden
kommt.»

ThomasZumbrunn
Präsident vonRünenberg

Nachrichten
Kampfwahl umvakanten
Gemeinderatssitz

Niederdorf Für die Gemeinde-
ratsersatzwahl vom18.Mai stel-
len sich Rudolf Gerber und
Martin Hofer zur Verfügung.
Bestimmt werden muss die
Nachfolge vonRobertChaudet,
der im Februar aus persönli-
chen Gründen seinen soforti-
gen Rücktritt aus der Nieder-
dörfer Exekutive bekannt gege-
ben hat. (bz)

JanettAllewohlwird
neueGemeinderätin

Hölstein Die 44-jährige Janett
Allewohl zieht aufAnfang Juli in
den Gemeinderat von Hölstein
ein. Siewurde inStillerWahl ge-
wählt.Damit ist derUrnengang
vom 18.Mai widerrufen. Alle-
wohlwirdMarinaSaladinerset-
zen,dieperEnde Junidemissio-
niert. (bz)

Fast einstimmig für
Schulhaus-Ersatzbau

Landrat Für den Ersatz der
Sekundarschule Allschwil soll
der Landrat 108,3 Millionen
Frankengenehmigen, sowiedas
die Regierung vorschlägt. Das
beantragt die Bau- und Pla-
nungskommission dem Kan-
tonsparlament. Die Kommis-
sion fällte den Entscheid mit 11
zu einer Stimme bei einer Ent-
haltung, wie ihrem Bericht zu
entnehmen ist. (bz)

Mittelinselwird zum
Einspurstreifen

Pratteln AbMittwoch, 26.März
wird in Pratteln die Fahrbahn
derKreuzungKrummeneichan-
gepasst. Die Mittelinsel weicht
einem Einspurstreifen, wie die
Bau- und Umweltschutzdirek-
tion mitteilt. Die Arbeiten dau-
ernbis9.Mai. Es istmit leichten

Verkehrsbehinderungen zu
rechnen.ZielderMassnahme ist
die Verbesserung des Verkehrs-
flussesunddieErhöhungderSi-
cherheit. (bz)

Gemeindepolizeien
spannenzusammen

Pratteln/Muttenz In Zukunft
kann es sein, dass man in Mut-
tenzvonderPrattlerGemeinde-
polizei angehalten wird – oder
umgekehrt. Denn die beiden
GemeindenhabeneineZusam-
menarbeit ihrer Polizeien be-
schlossen,wie siemitteilen.Der
Vorteil liege darin, dass vor al-
lemSpät- undNachtdienstebes-
ser abgedeckt werden könnten,
womit Ressourcen frei würden,
umabendsundandenWochen-
enden vermehrt zu patrouillie-
ren. Die Uniformen der beiden
Gemeindepolizeienwürdensich
kaumunterscheiden. (bz)
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